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MÜNZEN- UND MEDAILLEN-SAMMLUNG

Die Münzen- und Medaillensammlung weist einen
Zuwachs von 168 Einzelstücken auf, von welchen 2 geschenkweise,

36 als Ueberweisung der Eidgenössischen Münzstätte
in Bern und 130 durch Kauf eingingen. Von den letztern
seien als interessanteste Münzen genannt:

Zürich, Goldgulden o. J. mit Darstellung Kaiser Karls des
Grossen.
Taler 1555 von Gutenson.
Dickenklippe 1629. ¦

Batzenklippe 1639.

Luzern, Dicken o. J. mit gotischer Sdirift.
Uri, Dicken 1610, 1611 und 1615.

Halber Dicken 1615.

Schaffhausen, Taler 1557.

LIalber Taler 1550.

Dickmünze vom Kreuzerstempel.

St. Gallen (Stadt), Halber Dicken (Klippe) 1621.

Etschkreuzer 1583.

Groschen (Dickklippe) 1573 und 1618.

Chur (Bistum), Denar von Ulrich I. von Lenzburg (1002
bis 1026).

Lausanne (Bistum), Parpaiole von Sebastian von Mont-
faucon.

Sitten (Bistum), Dicken von Nikiaus Schinner (1496—d499).
Halber Dicken o. J., zwei Varianten.

Neuenburg, Probe eines Viertel-Talers 1712.

Genf, Decime 1794, Probe in Feinsilber.
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An Medaillen seien hervorgehoben:

Eine Sammlung von 60 silbernen Medaillen von dem
Genfer Medailleur Jean Dassier (1676—1763). Es handelt sich

um die vollständige Serie seiner Medaillen aus der römischen
Geschichte. Solche Serien waren in der zweiten Hälfte des

17. und im 18. Jahrhundert sehr beliebt. Der grosse Schwyzer
Meister Joh. Carl Hedlinger schuf eine bedeutende Medaillenserie

auf die schwedischen Könige, Dassier sdinitt deren mehrere.

Die bekanntesten sind die englische Königsreihe, die
Reformatorenserie, die berühmten französischen Persönlichkeiten

und endlich die obgenannte Bilderfolge aus der römischen
Geschichte.

Meistens zeigt die Vorderseite den Kopf eines berühmten
Römers, während die Rückseite auf ein geschichtliches Ereignis,

dessen Mittelpunkt der betreffende Römer ist, anspielt.
Die Stücke lehnen sich an französische Vorbilder an, namentlich

an die bekannte Medaillenfolge der Geschichte König Ludwigs

XIV.; sie sind sehr klar und ebenmässig in die etwa
talergrosse Rundfläche hineinkomponiert, minutiös gestochen
und, in bezug auf die Bildnisse, äusserst fein individualisiert.

Erwähnt sei ferner ein Zinnmedaillon auf Jacques Necker,
eine silberne Klippe von 1594 auf David Zollikofer, eine
Vermählungsmedaille auf Sigmund Pufler und Anna Schulthess
von 1585 und ein ovales Medaillon auf den Genfer Reformator
Jean Calvin.

Als Geschenk sei eine Bronzeplakette des im Berichtsjahre

verstorbenen Basler Architekten, Herrn Ed. Vischer-
Sarasin, des früheren Präsidenten der Eidgenössischen Landes-
museums-Kommission, hervorgehoben, die wir Frau Klara
Vischer-Sarrasin in Basel verdanken und deren Modell der
bekannte Basler Medailleur Hans Frei geschaffen hat.

Von den Ueberweisungen der Eidgenössischen Münzstätte
in Bern, die uns wie gewohnt sämtliche im Berichtsjahre
hergestellten schweizerischen Gepräge übermittelte, sei auf zwei

33



bereits 1928 geprägte Proben eines neuen kleineren Fünffran-
kenstückes in Silber und Nickel hingewiesen. Die Münzbilder

der Vorder- und Rückseite entsprechen den seit 1922

kursierenden Stücken; ihre Grössenverhältnisse sind lediglich
auf eine Bilclfläche von 31 statt 37 mm reduziert.
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Abb. 3

Bemalte Wacbsbossierung nadi den Totentanzbildern
von H. Holbein d. j., darstellend den Papst. 16. Jahrh.
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